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Braugaststätte Rösslepark: Kellerbier und mehr 
Das «Rösslepark» knüpft 
an die gute alte Tradition 
der Feldkjrcher Gastlich­
keit an. Und das ist so 
ziemlich das einzige, was 
in der knapp 1 1/2 Jahre 
alten Braugaststätte «alt» 
ist. 

Es ist schon eine spannende Mi­
schung aus traditioneller Brau­
hauskultur und moderner A r ­
chitektur, die hier bei der  Auf­
fahrt zur  Schattenburg seit dem 
1. April 1999 städtebauliche 
Akzente setzt. Dafür, dass das  
Moderne nicht zu abgehoben 
wird, das Traditionelle auch 
tatsächlich zeitgemäss und  b o ­
denständig bleibt, steht ein 
waschechter «Wäldar». 

Markus Nagele ha t  nicht ver­
gessen, was seinen elterlichen 
Betrieb in Egg im Bregenzer­
wald über Jahrzehnte bekannt 
gemacht hat. Und  e r  ha t  am i n ­
ternationalen Arlberg alles g e ­
lernt, was heute für ein Wirts­
haus  eben wichtig ist. Fazit: 
Gemütlichkeit muss nicht immer 

n u r  rustikal sein, Qualität in 
Keller und  Küche wird interes­
sant, wenn sie zu einem ehrli­
chen Preis z u  haben ist, boden­
ständige Gastronomie ist min ­
destens so spannend wie s t än ­
d ig  wechselnde internationale 
Küchentrends und  Gäste fühlen 
sich dor t  a m  wohlsten, w o  die 
«Gastgeber» nicht Chef  und  Per­
sonal, sondern «das Dream-
team» sind. Und das setzt der 
rührige Gastronom aus dem 
Bregenzerwald auch  konse­
quent  um. Die,  Küche, in der 
mittlerweile auch die kleine 
Schwester werkt, bietet alles, 
was m a n  von  einem Wirtshaus 
erwartet, ohne dabei altbacken, 
ungesund oder  langweilig zu 
sein: Bauernwürste mit Sauer­
kraut, Linsen u n d  Kalbsleber, 
Beuschl u n d  Gulasch wechseln 
sich a b  mit vegetarischen Ge­
richten, frischen Salaten und  
leichten Snacks. Das eigentliche 
kulinarische Herz des «Rössle­
park» ist das  Kellerbier, das  die 
Brauerei Frastanz extra für  ihr 
Herzeige-Lokal braut. Das u n ­
tergärige trübe Bier besticht 

Markus Nageies «Dreamteam»: viel Spass als Gastgeber im tRösslepark». 

durch seine würzige und  frische dabei noch alle wertvollen und tur, die sich vom Zapfhahn bis 
Hopfenblume. Das unfiltriert gesunden Hefepartikel. Die ori- z u  den Gläsern fortsetzt, und  
ins Fass abgefüllte Bier enthäl t  ginelle Küche, die hohe  Bierkul- die Freundlichkeit der  Mitarbei­

te r  haben die Braugaststätte 
längst zu einem beliebten Treff­
punkt für Firmenfeste, Weih­
nachtsfeiern u n d  zu einer ro ­
mantischen Alternative für ein 
«Dinner z u  Zweit» gemacht.  
Und wer jetzt  nicht sofort zu ei­
nem «kühlen Blonden» aufbre­
chen kann, der kann sich unter  
www.roesslepark.at den nötigen 
Durst holen. Die aktuelle Spei­
sekarte, alles rund ums Bier, der  
Veranstaltungskalender sowie 
ein Gewinnspiel und die Mög­
lichkeit zu reservieren findet 
sich a u f  de r  Homepage des  
Rössleparks. 

Braugaststätte 
Rössleparjk 
Rösslepark 2,6800 Feldkirch 

„Telefon 0043/55:22/76 5 43, , 
Fäx 0043/55 22/765432 
www.roesslepark.at;roessle-

Sa. -,So.iO,- 2 Uhr» kein Ru- . 
hetag . 
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Althof Kunst & Rahmen: Alles dreht sich um den Kunden 

Die erste Adresse f ü r  Gegenwartskunst u n d  die passenden Rahmen: 
Bernd A l t h o f s  >Althof Kunst  & Rahmen» möchte, dass man sich 
«ein Bild von ihm macht». 

seinem Betrieb beim Rösslepar l f"  
machen. Ein Bild v o n  einem FaP 
milienbetrieb, den es schon seit 
112 Jahren a m  Fusse der  Schat­
tenburg gibt. «Bei uns  dreht  sich 
alles u m  Sie!»: so lautet d a s  
Motto von Althof Kunst Et Rah­
men u n d  erklärt zwei wichtige 
Aspekt? der  Firmenphilosophie. 
Seit 1998 macht sich Bernd Alt­
h o f  einen Namen als Kunstgale­
rie, ohne dabei a u f  das lange 
Familienerbe als Einrahmungs­
betrieb vergessen zu haben. 
Und e r  stellt fachgerechte Bera­
tung und Dienstleistung a m  
Kunden tatsächlich nicht n u r  
als Klischee sondern bei j edem 
Beratungsgespräch unter  Be-

RUKLAMF. 

"weis. Als geschäftstüchtiger 
Galerist bietet e r  ein breites 
Kunstangebot, das immer noch 
erschwinglich bleibt. Grafiken 
und-Originale von 180 nationa­
len und  internationalen Künst­
lern der Gegenwartskunst, Li­
thographien, Radierungen, Ob­
jektbilder, Ölgemälde, Misch­
techniken und vermehrt Skulp­
turen werden im Geschäft am 
Eingang zum Kunstquartier 
Neustadt angeboten. Dazu führt 
der  Feldkircher Fachbetrieb 
über 6000 verschiedene Rah­
menleisten v o n  Holz über Alu­
minium und die passenden 
Passepartouts in allen mögli­
chen Qualitäten u n d  Aus­

führungen. Zu sehen gibt es das  
breite Angebot jährlich bei vier 
Ausstellungen - zwei davon im 
Rahmen der  immer populärer 
werden Gemeinschaftspräsen­
tat ion der Galeristen, Antiqua­
riate, Goldschmiede u n d  Web­
ateliers des Kunstquartier Neu­
stadt, sowie bei zwei eigenen 
Ausstellungen, die jeweils ein 
künstlerisches Thema vertiefen. 

Von seiner anderen Seite 
kann  man Bernd Althof  jährlich 
a u f  dem Feldkircher Weih­
nachtsmarkt erleben. Als ehe­
maliger Obmann der  Kauf­
mannschaft  u n d  «Erfinder» des  
mittlerweile stimmungsvollsten 
vorweihnachtlichen Marktes 

der  Region steht er  immer noch 
gerne vier Wochen lang in der  
Feldkircher Marktgasse und  
bietet den schönsten Weih­
nachtsschmuck weit und  breit 
an .  

Althof Kunst 
&Rahmen 
Rösslepark 2,6800 Feldkirch < 

t Telefon 0043/55 22/72 3 17,»"; 
- Fax 0043/5522/72.3 17-5 ' ,  

Mb bis:Fr..9-U2.und 1 4 - ,  
18 Uhr, Sa 9 -  12.30 Uhr , ^ 
Visa, Amex,.Diners, Master-; 
card  : >  5 

Viele Liechtensteiner werden 
sich a n  d e n  S tand  i n  Halle 6 
a u f  de r  LIHGA erinnern,  bei 
d e m  kurz v o r  d e m  Ausgang  
AquareHe~m e inem gelunge­
n e n  Einklang v o n  Form u n d  
Farbe eine besondere Ar t  v o n  
Lebensfreude vermit te l ten.  

Kaum war  man  als Betrachter 
des aufregenden Wasserfarben-
Spiels gefangen, sah  man sich 
auch freundlich, aber  bestimmt, 
a u f  j eden  Fall aber kompetent 
beraten. Die Bilder stammten 
aus  der  Hand des deutschen 
Künstlers Heinz Hoffmann, der 
stets freundliche Berater heisst 
Bernd Althof, der Chef von  Al t -

REKLAME 

h o f  Kunst Et Rahmen in Feld­
kirch. 

Für ihn war  der  Ausflug zu 
den Nachbarn über  der  Grenze 
ein Experiment. Ein gelunge­
nes, wie er  betont. «Das Interes­
se, das  man  mir a u f  der  LIHGA 
als Feldkircher Galerist entge­
genbrachte, hat mich sehr  posi­
tiv überrascht. Was es mir  
schlussendlich bringt, kann ich 
erst a m  Ende des Jahres wirk­
lich beurteilen!» Erreicht hat  
Bernd Al thof  mit seinem Aus­
flug z u  den Nachbarn über der  
Grenze sicher eines: man k o n n ­
te sich ein Bild von ihm u n d  

REKLAME 
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Lust auf Neues macht die farbenprächtige Herbst-Mode 2000! 
Bei Garzon Herrenmode einzukaufen ist für Sie immer ein Gewinn! 

Neben dem Vorteil der  MWST-Rückvergütung von 20%, ist der  starke Franken-Kurs ein weiterer Vorteil, der sich rechnet. 

Wir freuen uns über Ihren Besuch. Unsere Öffnungszeiten: MO bis FR 9:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr 

Samstag 30. September: 8:30-12:30 Uhr. Ab Oktober ist j eder  Samstag v o n  9 H E R R E N  

8:30 -16:00 Uhr durchgehend geöffnet! Oder Sie rufen uns  für eine 

Terminvereinbarung einfach an! 

Bregenz, Am Leutbühel 3,0043/5574-53003 • Dorn bim, Innenstadt, 0043/5572-20804 
i Feldkirch, Montförtgasse 6,0043/5522-72055*Bludenz, WlchnerstraBe 31, 0043/5552-63689 
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